
See degrees differently. 

HotSpotIR 9000
Aufkeimende hotspots bei sich bewegenden objekten und 
förderbändern erkennen
Der HotSpotIR 9000 ist ein äußerst kompaktes Infrarot-
Linienscansystem mit schneller Reaktionszeit, das speziell zur 
Erkennung aufkommender Hotspots auf bewegten Objekten 
und Förderbändern entwickelt wurde.

Die Erkennung dieser sich entwickelnden Hotspots und das 
Auslösen eines Alarms an die Prozessbediener verhindern 
kostspielige Stillstände und potenzielle Brandgefahren. 
Visuelle Inspektionen und Einpunktpyrometer verfügen jedoch 
weder über die Geschwindigkeit noch über die Auflösung, um 
die Anforderungen dieser Anwendung zu erfüllen.

Das Hochgeschwindigkeits-Scansystem HotSpotIR 9000 
kann diese aufkommenden Hotspots erkennen, indem es 100 
hochauflösende Temperaturscanlinien pro Sekunde (100 Hz) 
erzeugt und dabei den heißesten Punkt jeder Linie detektiert.

Drei Sensoroptionen des HotSpotIR 9000 sind verfügbar 
und bieten einen gesamten Messbereich von 20 bis 600 °C 
/ 68 bis 1112 °F. Schutz- und Kühlgehäuse ermöglichen die 
Installation in rauen, schmutzigen und feuchten Umgebungen.

Der Landmark Graphic (LMG) MkII 9000 Prozessor bietet 
Hochgeschwindigkeitsalarme, die den Leitstand informieren 
und dem Bediener ermöglichen, die richtigen vorbeugenden 
Maßnahmen zu ergreifen.

Der HotSpotIR 9000 ist Lands kompakte 
und präzise Linienscanning‑Lösung für 
bewegte Objekte und Förderbandsysteme.

FUNKTIONEN & VORTEILE
Präzise hotspot‑erkennung mit einem breiten scanwinkel 
von 80° überwacht und schützt der hotspotir 9000 ein ganzes 
förderband. die schnelle scangeschwindigkeit von bis zu 100 
hz ermöglicht eine rasche reaktion und eine zuverlässige 
temperaturverfolgung selbst kleiner hotspots mit einem 
sichtfeld von 100:1 und einer wiederholgenauigkeit von ±0,5 
°c / ±0,9 °f.

Einfache installation Die HotSpotIR 9000 Sensoren sind dank 
einer Schnellwechsel-Montagehalterung leicht zu installieren 
und zu warten. Ein einziges Schnellwechselkabel verbindet 
den Sensor mit dem Alarmprozessor.

Verbesserte sicherheit  Die kontinuierliche, präzise und 
schnelle Überwachung des HotSpotIR 9000 stellt sicher, dass 
Hotspots erkannt und innerhalb von Hundertstelsekunden 
ein Alarm ausgelöst wird. Dies ermöglicht es dem 
Anlagenbediener, schnell auf potenziell gefährliche 
Situationen zu reagieren. Das bedeutet mehr Sicherheit für 
Mitarbeiter, geringere Schäden und Ausfallrisiken sowie 
niedrigere Versicherungskosten.
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Präzise hotspot‑erkennung
Mit einem breiten Scanwinkel von 80° überwacht und 
schützt der HotSpotIR 9000 ein gesamtes Förderband. Die 
schnelle Scangeschwindigkeit von bis zu 100 Hz ermöglicht 
eine rasche Reaktion und die Temperaturverfolgung selbst 
kleiner Hotspots mit einem Sichtfeld von 100:1 und einer 
Wiederholgenauigkeit von ±0,5 °C / ±0,9 °F.

Verbesserte sicherheit
Die kontinuierliche, präzise und schnelle Überwachung des 
HotSpotIR 9000 stellt sicher, dass Hotspots erkannt und 
innerhalb von Hundertstelsekunden ein Alarm ausgelöst wird. 
Dadurch kann der Anlagenbediener schnell auf potenziell 
gefährliche Situationen reagieren. Das bedeutet mehr 
Sicherheit für Mitarbeitende, geringere Risiken von Schäden 
und Ausfallzeiten sowie niedrigere Versicherungskosten.

Einfache installation
 Die HotSpotIR 9000 Sensoren sind dank einer 
Schnellwechsel‑Montagehalterung leicht zu installieren und 
zu warten. Ein einziges Schnellwechselkabel verbindet den 
Sensor mit dem Alarmprozessor.

1. Design Der HotSpot 9000 Sensor wird in sicherem Abstand 
über dem Förderband installiert und scannt kontinuierlich 
über die gesamte Bandbreite. Zusätzliche Schutz‑, 
Kühl‑ und Luftspülgehäuse sind für den Einsatz in rauen 
Umgebungsbedingungen erhältlich und ermöglichen einen 
24/7‑Betrieb bei minimalem Wartungsaufwand.

3.Scanwinkel & geschwindigkeit Ein breiter scanwinkel von 
80° überwacht und schützt das gesamte förderband. Die 
schnelle scangeschwindigkeit von bis zu 100 hz ermöglicht 
eine rasche reaktion und die temperaturverfolgung selbst 
kleiner hotspots mit einem sichtfeld von 100:1.

5. Alarme Der hotspot 9000 sensor überwacht die gesamte 
bandbreite und die bewegte materialoberfläche und löst 
alarme aus, wenn grenzwerte erreicht oder überschritten 
werden. diese alarme können wassersprüh- oder 
löschsysteme aktivieren. Zur erkennung von hotspots im 
material kann der scanner über dem förderband installiert 
werden, um zu verhindern, dass heisse gegenstände geladen, 
transportiert und potenziell gefährliche brände im lager- oder 
anlagenbereich verursachen.

4. Direkte integration in das steuerungssystem Die 
temperaturmessungen werden an den lmg mkii 9000 
prozessor übermittelt, der alarm-ausgänge erzeugt, deren 
grenzwerte vom benutzer festgelegt werden können. diese 
signale können direkt an das anlagenleitsystem übergeben 
werden.

2.Optik Ein langlebiges, flächenbündig montiertes 
saphirfenster bietet zuverlässigen schutz für die systemoptik 
und eine einfache reinigung. Die laser‑ausrichtung 
ermöglicht eine einfache einrichtung dank des integrierten 
ziel‑lasersystems.

SPEZIFIKATION & DESIGN

• Biomass pellets	
• Sub-bituminous coal
• Coke 	
• Cement clinker
• Lignite	

• Direct reduced iron (dri) 
pellets
• Wood chips (wood 
manufacturing)

Typische anwendungen
Überwachung von Förderbändern sowie Belade‑ und 
Entladebereichen auf:
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Typische anzeige
Keine aktiven alarmE – Profil‑ und Umgebungstemperaturen 
liegen unter den Alarmgrenzwerten
Scanspitze – aktuelle höchste Temperatur im Scan
Zonenmittelwert – durchschnittliche Scantemperatur

Hochalarm ist ausgelöst
Aktiver spitzenalarm – die Scan‑Spitzentemperatur 
überschreitet den Alarmgrenzwert
Hochalarm aktiv – ausgelöst, gesamte Anzeige blinkt (blau/
rot)

Voralarm ist ausgelöst
Aktive spitzenwarnung – die Scan‑Spitzentemperatur 
überschreitet den Warnschwellenwert
Hochalarm – nicht ausgelöst

Scannerstatus
Scanner‑umgebungstemperatur – Grenzwert für die 
Umgebungstemperatur des Scanners ist überschritten
Scannerfehler – im Falle eines Scannerfehlers zeigt der 
gesamte Bildschirm einen rot blinkenden Hintergrund

Der Prozessor versorgt den Sensor mit Strom und stellt die 
Benutzeroberfläche zur Anzeige numerischer und grafischer 
Messdaten bereit.

Das Sensorsignal wird direkt eingelesen, und eine 
„Peak‑Picker“-Funktion ermöglicht es dem Prozessor, schnell 
auf Hotspots zu reagieren und Alarme an den Bediener 
auszugeben.

Zwei konfigurierbare Hotspot‑Temperaturalarme warnen 
bei kritischen Zuständen und werden direkt an das 
Anlagenleitsystem übermittelt, sodass sofortige Maßnahmen 
eingeleitet werden können.

Zusätzlich stellen Alarme sicher, dass das System 
ordnungsgemäß arbeitet.

MAIN SYSTEM STATUSESSYSTEMÜBERSICHT

HotSpot 9000 
Sensor

24 V DC
DIN Rail PSU

Mains in

Alarm outputs

LMG MkII 9000
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HotSpot-IR-9000-25 HotSpot-IR-9000-40 HotSpot-IR-9000-60

Sensorkopf

Messbereich: 20 bis 250 °C / 68 bis 482 °F 50 bis 400 °C / 122 bis 752 °F 100 bis 600 °C / 212 bis 1112 °F

Ansprechzeit: ≤10 µs ≤5 µs

Scangeschwindigkeit: 10 bis 100 Hz – vom Benutzer einstellbar

Scanwinkel: 80°

Wiederholgenauigkeit: ± 0.5 °C / 0.9 °F

Emissivität: 0.20 to 1.00

Fokus: 1200 mm fest. Scanlinienbreite bei 1,2 m = 2 m

Punktgröße (IFOV): <1200 mm: 12mm        >1200 mm:  100:1

Umgebungstemperatur: 5 bis 60 °C / 41 bis 140 °F (spezifiziert)
5 bis 70 °C / 41 bis 158 °F (Betrieb)

Spektrale 

Empfindlichkeit:
 3–5 µm nominal

Abmessungen: 206 x 209 x 100 mm / 8.1 x 8.2 x 3.9 in

Kabellänge: 15 oder 50 m standardmäßig

Ausrichtung:  Klasse 2, max. Leistung 1,0 mW bei 635 nm, IEC60825‑1:2001

Umweltschutzklasse: IP65

EMV: EN 61326-1

Landmark Graphic MkII 9000

Genauigkeit: 0,12 % des Messwerts

Betriebsmodus: HOTSPOT

 Reaktionszeit: 10 ms

Alarme: 4 x Relaisausgänge: Kritisch, Warnung, Scanner‑Umgebung, Scanner OK

Option:  2 x 0–20 oder 4–20 mA Ausgänge. Spitzentemperatur und entweder Zonenmittelwert oder Scanner‑Umgebung

SPEZIFIKATIONEN
HotSpotIR 9000 DATENBLATT


